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Netsurfing

W

 

er einen Online-Account bei Compuserve besitzt,
kann sich seit kurzem seine eigene Web-Page ba-

steln und auf dem WWW-Server von Compuserve bereit-
stellen. Das kostet keine zusätzliche Gebühr und eröffnet

den mehr als 300 000
Kunden des Dienstes
die Möglichkeit, eine
individuelle „Visiten-
karte“ im Web zu hin-
terlassen. Anfang De-
zember haben schon

rund Compuserve-Kunden diese Möglichkeit genutzt. Die
URLs dieser Seiten beginnen alle mit 

 

http://ourworld.com-
puserve.com/homepages/ und enden mit einem individuel-
len Namen des jeweiligen „Besitzers“. Vor alle folgenden,
farbig unterlegten Adressen müssen Sie diesen „Vor-
spann“ miteingeben.

Viel Mühe mit Hotlinks zu anderen Angeboten, vor al-
lem zum Thema Fußball, hat sich Stefan Nagengast mit
seiner Homepage gemacht. Die Ver-
bindungen sind eine wahre Fundgrube für Fußballfans.
Per Mausklick kommt man unter anderem zu 16 Clubs
der ersten Liga. Abrufbar sind News aus den Mann-
schaftslagern, aber auch Berichte über zurückliegende

Spiele. Nützlich auch der Verweis auf einen fast schon le-
gendären Bundesligaserver, der an der Uni Dortmund ge-
pflegt wird. Dort kann man Insiderwissen über die deut-
sche Fußballszene anzapfen: Von der Spielerdatenbank

über DFB-Pokal-Ergebnisse bis hin zu Uefa-Cup-Re-
sultaten ist alles online abrufbar.

Man höre und staune: Eine persönliche Home-
page als Medium für die Frohe Botschaft. Wem beim
Namen „Matthäus“ nur ein hochbezahlter Balltreter
mit fränkischem Akzent einfällt, der sollte sich die
Homepage von Rolf Krüger unter genauer
ansehen. Er hat eine Seite zusammengestellt, die über
ihn selbst („Haarlänge: variabel, Schuhgröße: 42“)
und seine Lebensphilosophie informiert. Der Mann
scheint im Namen des Herrn unterwegs zu sein und
bietet einen Link auf die „Jesus Web-Page“. Von dort
aus öffnen sich Verbindungen zu offiziellen und pri-
vaten christlich orientierten Angeboten, zum Beispiel
zur evangelischen Landeskirche in Bayern oder zu
Randy Glasbergen, einem Cartoonisten, der sich
hauptsächlich mit christlichen Motiven beschäftigt.

Wie man auf sympathische Weise für sich selbst
Werbung machen kann, zeigen Allen und Jan Rosen
auf ihrer Homepage : Die zwei Kalifornier

haben in trauter Zweisamkeit ein freundliches Foto ins
Netz gestellt und bieten auf Mausklick persönliche Infos
zu Hobbys, Aus-
bildung und Le-
bensläufen. Job-
suche einmal an-
ders – originell
und möglicher-
weise vielver-
sprechend.

Bei Marius
Bleu kommen
vor allem Kino-
fans auf ihre Ko-
sten. Er baut sei-
ne Seite 
ständig aus und
berücksichtigt dabei vor
allem die Interessen von
Cineasten. Es gibt Links

Marius

AnJRosen

ROLFK

Stefan_Nagengast_Nagi

Jedem sein eigenes Heim
Compuserve macht’s vor, andere Online-Dienste werden vermutlich bald nach-
ziehen: Jeder Teilnehmer des Dienstes kann nun seine ganz individuelle Home-
page ins World-Wide Web stellen. CHIP hat sich die ersten Werke der neuen
Web-Künstler näher angesehen.

 

Rastplatz für ruhelose
Wanderer: Rolf Krüger lädt
auf seiner Homepage zu
philosophischen Diskursen
und christlichem Gedanken-
austausch ein

Sag mir, wo die Blumen
sind: Marc Bleu preist
seine Kino-Page mit flora-
lem Selbstbewußtsein an
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zu allen wichtigen Hollywood-
studios, zu internationalen
Filmfestivals sowie zu inoffizi-
ellen, privat gepflegten Movie-
Seiten. Interessant auch die An-
bindung an ein paar Vampir-
Seiten im World-Wide Web.

Wer auf Schauergeschichten steht, sollte dieses Angebot
nicht achtlos übergehen.

Wer gern mal einen tiefen Zug nimmt, liegt mit Robert
Hamlins Homepage richtig . Dort hat der Pfeifen-
sammlerclub von Amerika seine virtuelle Heimat. Er bie-
tet unter anderem News zu den Themen Tabak, Pfeifen
und Rauchen, Fotos von berühmten und exotischen Mo-
dellen und Links zu anderen einschlägigen Web-Angebo-
ten, etwa dem Dunhill-Pipe-and-Dating Guide.

Übersinnlich und magisch geht es auf Brainis Homepage
zu : Der Autor beschäftigt sich mit übersinnlichen
Phänomenen, Ufos und Magie. Entsprechende Verweise
hält er für Besucher seiner Seite bereit. Zu den abgefah-
rensten Links gehört mit Sicherheit der zur Ancient Astro-
naut Society. Diese gemeinnützige Organisation sammelt
nach eigenem Bekunden unter anderem Indizien dafür,
daß die Erde zu prähistorischen Zeiten Besuch aus dem
Weltall erhielt. Erich von Däniken läßt grüßen.

Sie wissen nicht, wie man Seife aus Ziegenmilch fabri-
ziert? Macht nichts. Vorbeischauen auf Jennifer und Rod-
ney Smiths Ziegen-Homepage hilft weiter.
Das Paar ist seit 18 Jahren verheiratet und hält schon ge-
nauso lange Ziegen. Außerdem engagiert sich die Dame
des Hauses als Vorsitzende eines Züchtervereins – ehren-
amtlich, versteht sich. Sie kümmert sich unter anderem
darum, das größte US-amerikanische Ziegenverzeichnis
auf dem laufenden zu halten.

Das Tor zum deutschen Radio-Net stößt man unter
auf. Die Seite bietet Links zu RTL-Radio und

SWF 3. Das ist zwar nicht gerade die komplette Rund-
funkwelt, aber immerhin ein Brückenschlag zwischen dem
Online-Riesen und dem, was unentwegt durch den Äther
schwirrt.

Marc Behrs Homepage steht ganz im Zeichen
seiner Hobbys: Computer, Science-Fiction und Techno-Mu-
sik. Es gibt Links zu themenverwandten Seiten, die alle
durch opulente Hintergrundbilder auffallen. Zu den Be-
sonderheiten des Angebots gehören ein Schlagzeilenser-
vice zur deutschen Politik und ein Download-Bereich, der
bei unseren Tests allerdings noch nicht bestückt war.

Wer sich für Geographie und Postkarten interessiert,
wird bei Carl Seiler fündig . Dort gibt es Links zu
dessen Postkartensammlung und zu Plätzen, die quer über
das WWW verteilt sind. Ebenfalls nur einen Mausklick
entfernt liegen Querverweise zu länderkundlichen Seiten
und bekannten Suchmaschinen wie Yahoo oder Lycos.

Unter der Kennung eröffnet sich dem an Dicht-
kunst Interessierten die Homepage von Rick Culpepper. Er
schreibt seit mehr als 20 Jahren Gedichte und Lieder, die
teilweise über die Homepage abrufbar sind.

Das amerikanische National Amateur Sports Network
hat seinen Platz auf . Dort sind Links zu Angeboten

solcher typisch nord-
amerikanischer Sport-
arten wie Baseball,
Basketball, Soccer,
Football, Hockey und
Softball aufgebaut.

Über den britischen Lebensstil dagegen informiert 
Adrian Scott-Witchelo auf seiner Homepage .
Nicht nur, daß er Informationen über den britischen Kurort
Bath, seine Lieblingsstadt, ins Netz stellt. Auch Eigenhei-
ten des Inselvolkes, etwa todernste Berichte über Orte, an
denen es angeblich spukt, finden auf der Homepage ihren
gespenstischen Widerhall. Und das ist in der Tat „very 
british“, isn’t it? Jens Geisel (jp) 
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Vernarrt in Ziegen: Das
amerikanische Ehepaar
Jennifer und Rodney Smith
verrät den Netsurfern, 
wie man aus Ziegenmilch
Seife herstellt

Grafisch opulent: Die
Homepage von Marc
Behr glänzt mit Links zum
Thema Computer, Scien-
ce-Fiction und Techno
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